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Finanzplatz

Urs Wietlisbach (Bild), 
einer der Gründer der 
Partners Group, nimmt 
neu Einsitz in den Ver-
waltungsrat der Entre-
preneur Partners. Zum 
Gremium gehören auch 

Präsident Werner Dubach (VR Datacolor 
und Conzzeta), Jürgen Dormann (ehe-
mals VR ABB, Adecco, Sulzer) und Heinz 
Roth (VR Meyer Burger und Walter Mei-
er). Die Entrepreneur Partners ist eine 
unabhängige Vermögensverwaltungs-
Boutique.  

Rinaldo Riguzzi, Bank-
präsident der Schaff-
hauser Kantonalbank 
und Hans-Peter Sorg, 
Mitglied des Bankrats, 
haben sich nach 16 und 
20 Amtsjahren entschie-

den, nicht für eine weitere Amtsperiode 
zu kandidieren. Riguzzi hat während vier 
Amtsperioden das oberste Organ der 
Bank geführt. Sorg war 1997 zum Mitglied 
des Bankrats gewählt worden. 2004 wur-
de er Mitglied des neu gebildeten Audit- 
und Risk-Committees. Dieses Aufsichts-
gremium leitete er seit 2005. Neu ist der 
Bankrat so organisiert: Präsident Florian 
Hotz (Bild), Vizepräsident Markus Furrer, 
Monique Eichholzer, Ernst Landolt, 
 Markus Müller, Christian Risch, Markus 
Schmuki, Dino Tamagni, Thomas Weber.

Stephan Häberle, Group CEO, verlässt die 
Valartis Gruppe. Gustav Stenbolt (Bild), 
Präsident des Verwaltungsrates, über-
nimmt per 1. März interimistisch die 
Funktionen des Delegierten des Verwal-

tungsrates. George M. 
Isliker wird – zusätzlich 
zur Funktion als Group-
CFO/-CRO – weiter die 
Führungsaufgaben als 
Leiter der Service-Orga-
nisation wahrnehmen.

Matt DeFusco wurde von der Credit 
 Suisse als Managing Director für den Be-
reich Leveraged Finance engagiert. Dies 
geht aus einer internen Mitteilung hervor, 
die finews.ch vorliegt. DeFusco kommt 
von Goldman Sachs, wo er bisher den Be-
reich Leverage Finance Origination für 
den amerikanischen Markt verantwortete.

Hugo Pfister (44) ist neuer Leiter Partner 
Services bei der Versicherungsplattform 
Financefox. Als Leiter der Abteilung Part-
ner Services setzt er sich mit dem Ma-
nagement und der Akquise von Broker-
Partnern auseinander. Er bringt über 
zwanzig Jahre Erfahrung in der Versiche-
rungsbranche mit. Er war bei verschiede-
nen Brokern und Versicherungen im Ver-
triebs- und Produktentwicklungsbereich 
tätig. Zuletzt war er sechs Jahre Ge-
schäftsführer der Procare Vorsorge. 

Fabian Sommerrock 
(Bild) wird neuer Leiter 
Strategie und Corporate 
Services bei der CSS 
Versicherung. Er wird 
seine Stelle im Laufe des 
ersten Halbjahres 2017 

antreten und auch Einsitz in die Konzern-
leitung nehmen. Sommerrock war seit 
2015 stellvertretender Generalsekretär 
und Head of Insight bei der Geneva Asso-
ciation, einem Thinktank der Versiche-
rungsindustrie. Zuvor war er über zehn 

Jahre bei der Strategieberatung Roland 
Berger im Versicherungsbereich tätig, zu-
letzt als Mitglied des Management-Teams 
für die Schweiz. Er schloss sein Master-Stu-
dium in Betriebsökonomie an der Univer-
sität Mannheim und der American Univer-
sity, Washington D.C., ab und erlangte sei-
nen Doktortitel an der Universität Kassel. 

Industrie 

Valérie Schelker (44, 
Bild) wird bei der 
Schweizerischen Post 
Leiterin Personal und 
Mitglied der Konzern-
leitung. Per 1. April tritt 
sie die Nachfolge von 

Yves-André Jeandupeux an. Sie war seit 
2014 Leiterin Arbeitswelt und Mitglied 
der Geschäftsleitung der Postfinance. Da-
vor war sie in der Abteilung Marketing 
Services, 2006 stieg sie zur Leiterin Markt-
forschung und Analysen auf. 2007 wurde 
sie Leiterin HR-Beratung ICT und Finan-
zen und gleichzeitig Mitglied der erwei-
terten Geschäftsleitung von Postfinance. 
Weitere Stationen waren die Leitung der 
strategischen Führungs- und Organisati-
onsentwicklung sowie die stellvertreten-
de Leitung der Abteilung  Arbeitswelt, die 
die Bereiche HR und Facility Manage-
ment umfasst. 

Serge Entleitner übernimmt am 6. April 
die Leitung des Geschäftsbereichs Com-
ponents bei der Rieter Holding. Er über-
nimmt die Leitung von Werner Strasser, 
der zum 30. April auf eigenen Wunsch in 
den Ruhestand geht. Entleitner begann 
seinen Berufsweg nach dem MBA-Ab-
schluss an der Universität Innsbruck bei 
Saurer Sticksysteme. Zuletzt war er bei 

Bühler für die Business Area Consumer 
Foods verantwortlich. Strasser begann 
seine Karriere bei Rieter 1994. Seit 2002 
leitet er den Geschäftsbereich Compo-
nents und seit 2011 ist er Mitglied der 
Konzernleitung. 

Roman Sonderegger (43) übernimmt per 
1. Mai die Leitungsfunktionen der Ge-
schäftsbereiche Finanzen, Versicherungs-
technik und Informatik bei Helsana.
Hans-Peter Keller (49) wird ab 1. März 
Leiter Informatik. Sonderegger stösst von 
PwC zu Helsana. Sein Werdegang führte 
ihn über CSS zu Assura, wo er sowohl die 
CEO- als auch die CFO-Funktion ad 
 interim innehatte. Zuletzt war er bei PwC 
für den Bereich Krankenversicherung 
 zuständig. Keller ist seit Dezember 2010 
bei Helsana und seit August 2014 als 
 Leiter der Abteilung Front Solution 
Group tätig. Er übernimmt die Funktion 
des CIO von Achim Baumstark. Auch er 
berichtet als Mitglied der Geschäfts-
leitung an den CEO.
 
Handel 

Thomas Morf (42, Bild) 
wird per Mitte Juni 
Chief Marketing Officer 
der Emmi Gruppe und 
Mitglied der Konzern-
leitung. Sein Vorgänger, 
Robin Barraclough, hat 

am 1. Januar die Verantwortung für die 
Division Europa übernommen. Morf be-
gann seine Karriere Mitte 2000 bei Proc-
ter & Gamble, wo er sieben Jahre tätig war. 
Seit 2007 ist er bei Danone in Süd afrika 
tätig. Er arbeitete in München,  Paris und 
Johannesburg, unter anderem als globa-
ler Marketing Director Innova tionen am 

Danone-Hauptsitz in Frankreich sowie 
als Marketing Director Süd afrika. Zurzeit 
ist er Geschäftsführer einer der drei Ge-
schäftseinheiten von Danone im süd-
lichen Afrika, der Firma Mayo Dairy. Er 
studierte Wirtschaft an der Hochschule 
St. Gallen. 
 
IT 

Christian Fahlke (50, 
Bild) verantwortet beim 
Netzwerkausrüster Juni-
per Networks das Com-
mercial Account Ma-
nagement in der 
Schweiz und in Öster-

reich. Neben der regelmässigen Bezie-
hungspflege zu Bestandskunden soll 
Fahlke auch die Expansion von Juniper 
im Alpenraum weiter vorantreiben. Er 
blickt auf eine mehrjährige Karriere als 
Key Account Manager und Sicherheits-
spezialist zurück. Während seiner Lauf-
bahn war er für Internet Security Systems 
(später IBM) tätig, leitete als Country Ma-
nager Alps Check Point Software Techno-
logies und baute danach das Geschäft für 
Imperva (Data-Center-Security) in der 
Schweiz und in Österreich auf. 

David Klement übernimmt den Bereich 
Produktion bei Swisscom Directories. 
 IT-Chef Guido Kaufmann, HR-Chefin 
 Gabriela Länger und Christian Weber, 
Leiter der Kommunikation, scheiden aus 
der Geschäftsleitung aus. Länger hat das 
Unternehmen bereits verlassen, Kauf-
mann wird Ende März gehen.
 
Philippe Wirth (Bild) wird zum 1. Mai 
neuer CFO von Crealogix. Er folgt auf Rolf 
Lichtin, der die Finanzabteilung drei Jah-

CHEFSESSEL
Josef Felder (55) und Stephan 
Gemkow (57) sollen neu in den 
Verwaltungsrat der Flughafen 
 Zürich AG wechseln. Zwei bisheri
ge Verwaltungsräte scheiden aus 
dem Verwaltungsrat aus. Kaspar 
Schiller, der dem Verwaltungsrat 
seit 2004 angehört, wird dieses 
Jahr siebzig Jahre alt und erreicht 
die festgesetzte Altersgrenze. 
 Ulrik Svensson, seit 2008 Mitglied 
im Verwaltungsrat der Flughafen 
 Zürich AG, ist neuer Finanzchef 
der Deutschen Lufthansa. Aus 
diesem Grund ist er Ende 2016 zu
rückgetreten. Der Verwaltungsrat 
wird an der GV vom 20. April die 
Wahl von Gemkow und Felder 
vorschlagen. Gemkow studierte 
an der Universität Paderborn und 
am St. Olaf College in Minnesota 
Betriebswirtschaft. Von 1988 bis 
1990 war er als Unternehmens
berater bei BDO Deutsche Waren
treuhand in Hamburg tätig. Ab 

1990 hatte er verschiedene Ma
nagementpositionen im Lufthan
saKonzern in Frankfurt inne. Von 
2006 bis 2012 war er als Finanz
verantwortlicher Mitglied des Vor
standes der Deutschen Lufthansa. 
Seit 2012 ist er Vorsitzender des 
Vorstandes bei Franz Haniel in 
Duisburg. Vor seinem Einstieg in 
die Luftfahrtbranche war Felder 
Abteilungsleiter Buchhaltung bei  
Marc Rich in Zug. Von 1989 bis 
1998 hatte er verschiedene Posi
tionen bei Crossair in Basel inne, 
zuletzt als stellvertretender Direk
tor und Bereichsleiter. Von 1998 
bis 2000 war er CEO der Flugha
fenImmobilienGesellschaft (FIG) 
und designierter Gesamtleiter für 
das neue Unternehmen Flughafen 
Zürich AG. Von 2000 bis 2008 
war er CEO der Flughafen Zürich 
AG. Seit 2009 ist Felder als Ver
waltungsrat in verschiedenen Un
ternehmen tätig. (hz)

WECHSEL DER WOCHE
JÖRG RICKLI Geschäftsführer, Kern & Sammet AG, Wädenswil

«Glück selber backen 
müsste Spass machen»
Jörg Rickli (43) übernahm am 1. Februar 
den Vorsitz der fünfköpfigen Geschäfts-
leitung. Der Ingenieur ETH verfügt über 
eine langjährige Führungserfahrung und 
einen umfassenden Leistungsausweis im 
Lebensmittelbereich. Bisher war er in ver-
schiedenen Familienunternehmen in der 
Lebensmittelindustrie und im Detailhan-
del tätig, unter anderem als Vorsitzender 
der Gruppenleitung der Grossbäckereien 
Groba und Walter Buchmann. Kern & Sam-
met mit heute rund 120 Mitarbeitenden 
wurde 1975 gegründet und ist eines der 
Schweizer Pionierunternehmen in der 
Herstellung von tiefgekühlten Backwaren- 
und Konditoreiprodukten. 

Wie geht es Ihrem Unternehmen und Ihrer 
Branche?
Jörg Rickli: In der Backwarenbranche in 
der Schweiz herrscht Verdrängung. In 
 gesättigten Märkten entstehen weiterhin 
neue Produktionskapazitäten, der Ein-
kaufstourismus ist hoch und die Back-
warenimporte steigen. Dabei geht es 
 unserem Unternehmen prächtig: Durch 
un sere überschaubare Grösse agieren wir 
kundennah und flexibel. Das ist nur mög-
lich dank unseren Mitarbeitenden, die 
sich stark mit dem Unternehmen identi-
fizieren.

Wie lohnend ist die Zusammenarbeit mit 
LeShop für Sie?
Die Zuwachsraten im Schweizer Online-
Handel sind hoch, mit viel Luft nach oben. 
Für uns stellt die Zusammenarbeit mit 
 LeShop einen wichtigen Schritt dar, wir 
wollen jetzt schon mitspielen. Unsere 
charmanten Produkte mit eigenständigem 
Auftritt eignen sich auch sehr gut, um di-

rekt die Endkonsumenten anzusprechen. 
Ursprünglich bediente unsere Firma aus-
schliesslich Geschäftskunden.

Welche Bedeutung hat Swissness für  
Kern & Sammet?
Wir bekennen uns zur Schweiz und produ-
zieren am Zürichsee. Das ist für einen 
KMU-Betrieb in unserer Branche keines-
wegs selbstverständlich. In Wädenswil 
sind wir eine bedeutende Arbeitgeberin 

und bilden gerne Lernende im kaufmän-
nischen Bereich und in der Produktion 
aus. Wenn immer möglich setzen wir ein-
heimische Rohstoffe ein und sind stolz 
 darauf.

Welches sind Ihre wichtigsten Führungs-
prinzipien?
Die Ergebnisorientierung, die Sinnstiftung 
der Arbeit, die Konzentration auf das We-
sentliche und das Nutzen der Stärken der 
Mitarbeitenden. Und als Basis meiner 
Führungstätigkeit sehe ich das Schaffen 
von Vertrauen, wobei mein Beitrag hier vor 
allem die Glaubwürdigkeit und Vorbild-
funktion darstellt.
 
Von wem haben Sie am meisten gelernt?
Von tollen Vorgesetzten und Kollegen im 
Arbeitsumfeld, von meiner Frau, meinen 
Kindern, meinen Eltern, meiner Schwester 
und vielen mehr.

Was stimmt Sie traurig?
Unehrlichkeit und Respektlosigkeit.
 
Was tun Sie in Ihrer Freizeit?
Die Zeit mit meiner Familie zu verbringen, 
ist mir am wichtigsten. Wenn immer mög-
lich in der Natur, das gilt auch für den 
Sport zu allen Jahreszeiten. Ich pflege zu-
dem gerne meine sozialen Kontakte und 
bin am Tagesgeschehen in der weiten Welt 
interessiert.
 
Welche Küche ist Ihnen am liebsten?
Besonders die asiatische und die italie-
nische Küche, je nach Lust und Laune.
 
Kochen Sie auch selber?
Ja, das kommt vor – und mit Engagement. 
Trotzdem habe ich laut meinen Kindern 
noch Verbesserungspotenzial.
 
Was würden Sie gerne erfinden?
Das Glück in Tüten zum Mitnehmen. Oder 
vielleicht eher zum Selber-Backen, das 
müsste besonders viel Spass machen.
 
Wie wichtig ist Ihnen Geld?
Persönlich ist mir Geld dann am wichtigs-
ten, wenn es um grundlegende Bedürfnisse 
geht. Was darüber hinausgeht, ermöglicht 
eine gewisse Freiheit, die ich schätze.
 
Welches war Ihr erstes Auto und welches 
fahren Sie derzeit?
Mein erstes Auto war ein Seat Ibiza, da-
mals legte ich auch noch selber Hand an 
bei Service und Reparaturen. Das ist ak-
tuell beim Audi Q5 mit all der Elektronik 
nicht mehr möglich.
 
Wie wohnen Sie?

«Als Basis meiner  
Führungstätigkeit sehe ich 
das Schaffen von Vertrauen 

mit Glaubwürdigkeit.»

Josef Felder: Bald 
zurück beim 
 Flughafen Zürich.
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re geleitet hat. Wirth 
studierte Betriebswirt-
schaft an der Uni Zürich 
mit Fokus Finanz- und 
Rechnungswesen. 
Nachdem er in der Revi-
sion gearbeitet hatte, 

wechselte er zur Mettler-Toledo-Gruppe 
ins Konzernrechnungswesen. Lichtin hat 
sich entschieden, Crealogix auf Ende Ap-
ril zu verlassen und dieselbe Funktion bei 
Abraxas zu übernehmen. 

Ludger Schuh ist ab sofort kaufmän-
nischer Geschäftsführer bei Inform.   
Adrian Weiler betreut als technischer 
Geschäftsführer weiter die operativen 
Geschäfts bereiche. Schuh ist Diplom-
Kaufmann. Er gehört dem Unternehmen 
seit 1991 an und leitete seit 1993 den 
 Geschäftsbereich Inventory & Supply 
Chain. 

Sharona Meshulam (27, 
Bild oben) als Channel 
Development Manager 
und Peter Hämmerli 
(41, Bild unten) als 
 Security Engineer sind 
neu beim Sicherheits-
anbieter Check Point 
Software Technologies 
(Switzerland). Meshu-
lam war zuvor als Sales 
Executive im Crowne 
Plaza Zürich für die Be-
treuung von Bestands-

kunden im Segment Corporate und für 
die strategische Neukundengewinnung 
zuständig. Hämmerli war vor seinem En-
gagement bei der NTT Com Security 
Teamleader PS Schweiz und danach 
Practice Manager CERT. 

Gabriele Ottino (Bild) 
übernimmt ab sofort als 
Managing Director von 
Doodle. Er führt das Un-
ternehmen seit letztem 
Jahr ad interim und 
übernimmt jetzt die Lei-

tung der Doodle-Teams in Zürich und 
Berlin sowie das Entwicklerteam in Tel 
Aviv. Er war zuvor bei Tamedia als Head 
of Digital Strategy tätig. Er hat einen Mas-
ter in Physik der ETH Lausanne und 
 einen MBA in Business Administration 
der London Business School.

Dee Richartz (Bild) ist 
neue Direktorin der Ma-
naged Security Services 
für EMEA bei Rack-
space. Sie weist mehr 
als zehn Jahre Erfah-
rung im Bereich Secu-

rity Product Management und Solutions 
Engineering auf. Ihre letzte Station war 
bei der Sicherheitsfirma Verisign, bei der 
sie als Director of Technology Alliances 
für die IT-Infrastruktur verantwortlich 
war. Zuvor verbrachte sie mehrere Jahre 
mit Produktmanagement- und Lösungs-
architekturen bei europäischen Telekom-
munikations- und Netzwerkanbietern. 
Nachdem sie Computerprogrammierung 
an der De Montfort University studierte, 
begann sie als Technologie-Coach. 

Tourismus 

Esther Schneider hat entschieden, sich 
neu zu orientieren und die Titlis-Bergbah-
nen zu verlassen. Sie ist seit dem 1. Januar 
2011 für die Titlis-Bergbahnen als Finanz-
chefin tätig. Im März 2011 wurde sie vom 
Verwaltungsrat zum Mitglied der Ge-

schäftsleitung gewählt und verantwortet 
seither die Finanz- und Personalabteilung, 
den Bereich Hotels und Gastronomie so-
wie die Tochtergesellschaft Titlis Resort. 
 

Bianca Gähweiler (31, 
Bild) wird Medienspre-
cherin Interhome. Sie 
rapportiert an Prisca 
Huguenin-dit-Lenoir, 
Kommunikationsleite-
rin Hotelplan Group. 

Gähweiler absolvierte die Diplom-Ausbil-
dung in Journalismus an der Journalis-
tenschule MAZ in Luzern. Nach sechsjäh-
riger Tätigkeit als Redaktorin und Mode-
ratorin beim Schaffhauser Radio Munot, 
war sie als Projektleiterin für Kommuni-
kation bei der auf Politik und Wirtschaft 
spezialisierten Firma Generis tätig. 

Medien

Stéphane Rochette 
(Bild oben) und Ueli 
Schwarz (Bild unten)
werden von UPC als Eis-
hockey-Experten bei 
MySports verpflichtet. 
Der Frankokanadier Ro-
chette kam 1991 von 
Québec in die Schweiz, 
wo er seine Karriere als 
Junioren-Cheftrainer 
und Spieler in Neuen-
burg begann. Dort blieb 
er bis 1999. Im Jahr da-

rauf begann er als Schiedsrichter der Na-
tionalliga A. Schwarz war als Trainer tätig. 
Später war er als Clubmanager für die 
SCL Tigers, den Lausanne HC und den 
EHC Basel aktiv. Als Mitglied der Ge-
schäftsleitung wirkte er im OK der Eisho-

ckey-WM 2009. Danach wechselte er in 
die Geschäftsleitung des Schweizer Eis-
hockey-Verbandes.

Tanja Hackenbruch, Leiterin Markt- und 
Publikumsforschung der SRG, wird Ge-
schäftsführerin von Mediapulse. Mirko 
Marr, Head of Research bei Goldbach Me-
dia, wird Forschungsleiter. Franz Bürgi, 
seit November 2015 Geschäftsführer von 
Mediapulse, verlässt nach Übergabe der 
Geschäfte das Unternehmen. 

Jutta Schilke, Head Human Resources der 
Ringier-Gruppe, hat sich entschieden, das 
Unternehmen nach 17 Jahren zu verlas-
sen. Bis zu ihrem Ausscheiden wird sie 
dem Group Executive Board für strategi-
sche Fragen und die Suche nach der 
Nachfolge zur Verfügung stehen. Seit An-
fang 2012 ist sie in der Position Head Hu-
man Resources der Ringier-Gruppe tätig. 
Sie stiess 2000 zum Unternehmen und 
hatte diverse Führungsfunktionen der Ab-
teilung Human Resources inne, unter an-
derem als Head Human Resources für Rin-

gier Schweiz und Deutschland. Ab 1. März 
werden die HR ad interim von Alexander 
Theobald, COO Ringier Schweiz, geführt.

Advokatur

Tobias F. Rohner stiess per Mitte Januar 
als neuer Partner zur Anwaltskanzlei 
 Baker & McKenzie in Zürich. Der auf in-
ternationales und nationales Steuerrecht 
mit Schwerpunkt in den Bereichen M&A, 
Unterneh mens umstrukturierungen und 
Finanzierungen spezialisierte Anwalt war 
früher bei der Kanzlei Froriep in Zürich 
beschäftigt. Neben seiner Tätigkeit als 
Partner bei Baker & McKenzie doziert er 
Unternehmenssteuerrecht an der ZHAW 
sowie im Executive-MBA-Programm der 
Universität Zürich.
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In einem Einfamilienhaus am Sempachersee, in 
 einem kinderreichen Quartier mit tollen Nachbarn.
 
Wohin werden Sie als Nächstes verreisen und wo 
waren Sie in Ihren letzten Ferien?
Zuletzt waren wir in einem Ponypark in den Nieder-
landen. Dort bekommt man ein Häuschen und ein 
Pony, für das man verantwortlich ist. Es ist schön, 
zu sehen, dass die Kinder eine sinnvolle Aufgabe 
übernehmen. Nun ist die Vorfreude auf die Ski-
ferien im Bündnerland sehr gross.
 
Welche Musikstücke hätten das Potenzial, so etwas 
wie Ihre persönliche Hymne zu sein?
Da gäbe es mehrere. «Beautiful Day» von U2 hat 
 etwas Lebensbejahendes und Gitarre, Bass und 
Schlagzeug rocken ganz schön. (eb)

Steckbrief
Name: Jörg Rickli
Geboren: 31. Januar 1973
Zivilstand: verheiratet,  
drei Kinder
Wohnort: Oberkirch LU
Ausbildung: Ingenieur-Agronom, 
ETH Zürich
Bisherige Funktion: Aufbau 
 Startup im Retail-Bereich
Neue Funktion: Geschäftsführer 
Kern & Sammet, Wädenswil
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Sel|fie, das
Von self (engl. selbst), Kurzform für «self-potrait», 
(engl. Selbstporträt), angefertigt durch Selbst-
darsteller oder -innen. Gemeinsames globales 
Kulturgut der Generation der #Digital Natives. 
Zum S. wurde das zuvor selten praktizierte foto-
grafische Selbstporträt durch die Phase der Digi-
talisierung in der Fotografie. Erst führte der Weg-
fall variabler Kosten (Film, Entwicklung) zu einer 
Verbreitung des S. Den Durchbruch erlebte das S. 
jedoch erst dank dem Aufkommen erster Mobil-
telefone (#Natel) mit eingebauten Kameras (z. B. 

Nokia 7650; 2001). Zum Leitmedium der Gene-
ration S. wurde ab 2004 die Plattform Facebook, 
deren #Content gefühlt zur Hälfte aus S. besteht, 
deren einziger Zweck es ist, von sog Freunden 
positiv bewertet zu werden. Das S. wurde 
 ursprünglich im Jahr 1839 erfunden. Damals 
daguerreotypierte sich Robert Cornelius in einem 
15-minütigen fotografischen Prozess selbst.

Das gesamte Lexikon finden Sie unter
www.handelszeitung.ch/digi
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